
REGENSBURG. Mit einem neuen Inter-
netauftritt wollen die Stadt und das
Wasserwirtschaftsamt nicht nur aktu-
elle Informationen zum Hochwasser-
schutz bieten, sondern auch die Bevöl-
kerung aktiv in einen Dialog mit ein-
binden. So informiert die neue Home-
page (www.hochwasserschutz-regens-
burg.de) nicht nur über Strategien und
Ziele für einen nachhaltigenHochwas-
serschutz in Regensburg, sondern lädt
auch die Bürger zum Mitreden ein.
„Die Bürger können reagieren, Kom-
mentare schreiben und Vorschläge un-
terbreiten“, sagte Wolf-Dieter Rogow-
sky, der Leiter des Wasserwirtschafts-
amts, gestern bei der Freischaltung der
Seite. „Allerdings soll unser gemeinsa-
mer Internetauftritt das persönliche
Gespräch keineswegs ersetzen“, fügte
Oberbürgermeister Hans Schaidinger
hinzu.

Alte Planungen ad acta gelegt

Gemeinsam mit dem Wasserwirt-
schaftsamt wolle die Stadt den Bür-
gern sowohl aktuelle Informationen
zu den Planungen, Rechtsverfahren
und Baumaßnahmen als auch allge-
meine Informationen zum Hochwas-
serschutz, Broschüren zum Download
und weitere interessante Links bieten.
Denn wie schwierig es sein könne, ei-
ne tragfähige Lösung zu finden, habe
sich in der Vergangenheit gezeigt, erin-
nerte Schaidinger. So habe der Frei-
staat Bayern in seiner Zuständigkeit
ein komplettes Planungswerk für den
Hochwasserschutz in Regensburg er-
stellt, das dann aber aufgrund man-
gelnder Akzeptanz seitens der Bevöl-
kerungwieder habe ad acta gelegt wer-
denmüssen.

OB: „Ein Jahrtausendprojekt“

„Dabei darf es nicht bleiben“, hatte
Schaidinger kurz nach seinem Amts-
antritt 1996 befunden und einen Run-
den Tisch initiiert mit dem Ziel, dass
Planer und Bürger sich gemeinsam auf
einen wirksamen Hochwasserschutz
verständigen, eine Schutzmaßnahme,
die auch einer hundertjährlichen Flut
standhalten soll. Denn eine Minimie-
rung von Hochwasserschäden sei nur
bei aktiver Beteiligung aller möglich.
„Hochwasserschutz ist ein Jahrtau-

sendprojekt“, betonte Schaidinger mit
dem Hinweis, dass es ansonsten in Re-
gensburg kein Projekt mit diesem An-
spruch gäbe. Was nun an Planungen
vorliege, sei das Ergebnis eines intensi-
ven Dialogs mit anschließendem
Wettbewerb. Nun wolle man die kon-
sequente Fortsetzung dieses Dialogs
mit der Umsetzung der Beschlüsse.

„Wir werden jedoch nicht alle
Wünsche erfüllen können“, warnte
Schaidinger; „wir können nicht über-
all, wo dies vielleicht gewünscht ist,
auch mobile Elemente aufstellen.“ Da-
für aber brauche man den Dialog mit
den Bürgern. Und die neue interaktive
Homepage soll diesen Dialog fördern.
Schaidinger: „Wir wollen intensiv mit

den Bürgern auf gemeinsame, ehrliche
Weise diskutieren.“

Zumindest zwischen der Stadt und
dem Wasserwirtschaftsamt verlaufe
die Zusammenarbeit hervorragend,
lobte Leitender Baudirektor Günter
Schobert von der Regierung der Ober-
pfalz, der zuständig ist für die Projekt-
koordination beim Hochwasser-
schutz.

Die neue Homepage weise eine
Dreiteilung auf, erläuterte Rainer Zim-
mermann, der Projektleiter „Hochwas-
serschutz“ beim Wasserwirtschafts-
amt. Da sei zunächst einmal eine inter-
aktive Karte, auf der man jeden einzel-
nen der 18 Standorte in Regensburg
anklicken könne, um so den jeweils

aktuellen Stand der Schutzmaßnah-
men zu erfahren. Ferner kann man
sich über den Stand der Bürgerbeteili-
gung und der Verfahrensabläufe infor-
mieren. Nicht zuletzt aber kann jeder
Nutzer die jeweils aktuellen Pegelstän-
de abfragen. Schaidinger: „Jeder Bürger
kann sich anschauen, womit er per-
sönlich betroffen ist – ein einmaliges
Angebot.“

Bürgerbeteiligungwird noch verbessert
MEDIEN SeitMontag gibt es ei-
nen gemeinsamen Internet-
auftritt von Stadt undWas-
serwirtschaftsamt zumThe-
maHochwasserschutz. Das
Besondere daran: Jeder ein-
zelne kannmitmachen.
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VON HANS SCHERRER, MZ

Beim Hochwasser im August 2002 stauten sich die Fluten in der Thundorferstraße kniehoch. Foto: MZ/Archiv

REGENSBURG. Die Verkehrspolizeiins-
pektion (VPI) Regensburg ist unter
neuer Leitung: Erster Polizeihaupt-
kommissar Dieter Fetzer übernahm
die Dienststelle in der Kleiberstraße.
Nachdem Polizeioberrat Alexander
Grinöw in Ruhestand gegangen ist,
war der Posten des Behördenleiters va-
kant geworden. Kurios: Dieter Fetzer
war bereits bei der Polizeiinspektion 2
Nachfolger von Alexander Grinöw ge-
worden, als der im Februar 2000 zur
Verkehrspolizei gewechselt war.

Die Verantwortung für die Inspek-
tion lag in den vergangenen sechs Mo-
naten bei Polizeidirektorin Ursula
Fendl. Sie führte die Dienststelle im
Rahmen der Erprobung für herausge-
hobene Führungsaufgaben des höhe-
ren Polizeidiensts. Die 49-jährige Juris-
tin kam als stellvertretende Abtei-
lungsleiterin von der Zentralen Buß-
geldstelle in Viechtach nach Regens-
burg, so ein Pressepapier der Polizei
vomMontag.

Dieter Fetzer, langjähriger Leiter
der Polizeiinspektion 2, leitet jetzt
mehr als 100 Mitarbeiter. Die Auto-
bahnpolizeistation Parsberg und die
Wasserschutzpolizeistation Regens-
burg sind der VPI angeschlossen. Die
Behörde ist damit eine der größten im
Präsidialbereich Oberpfalz. Fetzer (56),
der im Landkreis Schwandorf wohnt,
ist künftig für Tempokontrollen, Ab-
standsmessung, die Gefahrgutüberwa-
chung und die Schleierfahndung in
Regensburg sowie in den Landkreisen
Regensburg, Cham und Neumarkt zu-
ständig; das Straßennetz seines Res-
sorts umfasst rund 10 000 Kilometer.

Fetzer ist
neuer Chef
bei der VPI
WECHSEL Alexander Grinöw
ist im Ruhestand. Sein Nach-
folger ist für die Verkehrs-
überwachung auf 10 000 Ki-
lometern Straßen zuständig.

Das neue Führungsduo der VPI: Erster
Polizeihauptkommissar Dieter Fetzer
(rechts) und sein Vertreter Werner
Brückl Foto: Polizei
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DIE NEUE HOMEPAGE ZUM THEMA HOCHWASSERSCHUTZ

➤ Der Hochwasserschutz Regensburg
ist mit geschätzten 100Millionen Euro
Kosten eine der größten Einzelbaumaß-
nahmen.
➤ Die neue gemeinsame Homepage
vonWasserwirtschaftsamt und Stadt
Regensburg will über den jeweils neu-
esten Stand der baulichen Umsetzung
informieren.
➤ Zu erfahren sind aber auch die aktu-
ellen Pegel- und Grundwasserstände.

➤ Eine Übersichtskartemit den 18
hochwassergefährdeten Standorten in
Regensburg gibt Aufschluss über fertig-
gestellt Abschnitte, über Abschnitte im
jeweiligen Planungsstadium und über
dasWettbewerbskonzept.
➤ Gleichzeitig können alle Bürger auf
der Homepage ihre persönlichen Anre-
gungen, Vorschläge undWünsche zum
Thema Hochwasserschutz eintragen,
die dann geprüft werden. (hs) Freischaltung der Homepage
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BEI UNS IM NETZ

Ein Video zum ThemaHochwasser-
schutz sehen Sie bei uns im Internet:
➤ www.mittelbayerische.de

●➲ Sehen Sie mehr!

Wir freuen uns auf Ihren BesuchWir freuen uns auf Ihren BesuchTreffpunkt der
Regensburger im

Es begrüßt Sie:
Fam. Kübler mit Team

www.hoermandinger.de

Süße Spezialitäten

Hörmandinger

“Süßes
Paradies”

Probieren Sie auch unsere Herbstmilcheissorte: Buttermilch-Holunder

18 Sorten

NEU:
Eisgarten

Lactosefreie Sorten für Sie:
– Drachenfrucht
– Apfel

Die Familie Pindl
freut sich schon auf
Ihren Besuch auf der
Herbstdult 2010!

• Lachssemmeln
• Fischsemmeln
• Knackersemmeln
• Bratwurstsemmeln
• u.v.m.

• Lachssemmeln
• Fischsemmeln
• Knackersemmeln
• Bratwurstsemmeln
• u.v.m.

Seit vielen Jahren
werden alle Semmeln
und Brezen vor Ort
selbst gebacken!
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